
Info-Mail 

Von: Besseres Lernen [mailto:pressestelle@wir-wollen-lernen.de]  
Gesendet: Montag, 26. Oktober 2009 09:55 
An: besseres-lernen@wir-wollen-lernen.de 
Betreff: Volksbegehren startet am Mittwoch / Auch 16.000 Hamburger Lehrkräfte und 
Schulleitungen können unterschreiben 

Liebe Hamburgerinnen und Hamburger,  
liebe Eltern und Großeltern, liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Lehrkräfte, liebe Schulleitungen,  

es ist so weit! Am Mittwoch, 0:00 Uhr, startet das Volksbegehren gegen die Primarschul-Pläne 
des Senats: für die Erhaltung des Elternwahlrechts und gegen die Verlängerung der Grundschulzeit 
als "Primarschule" auf 6 Jahre: 

Hamburger Abendblatt v. 26.10.2009: Unterschriftensammlung für ein Volksbegehren - 
Gesucht: 61834 Stimmen gegen die Primarschule 
http://www.abendblatt.de/hamburg/schule/article1244047/Gesucht-61-834-Stimmen-gegen-die-
Primarschule.html  

Die Unterschriftenliste können Sie ab Mittwoch, 0:00 Uhr, unter www.wir-wollen-lernen.de als PDF-
Datei downloaden, ausdrucken, kopieren, verteilen und zum Sammeln verwenden oder sich ab 
Mittwoch Vordrucke bei uns in der Info-Zentrale in der Lilienstraße 15 abholen. Wenn Sie die 
Unterschriftenliste bequem per E-Mail zugeschickt erhalten möchten, können Sie sich hier 
voranmelden: http://www.wir-wollen-lernen.de/gegen_primarschule_anmelden.html  

Alle Hamburger Wahlberechtigten - also insbesondere auch die rund 16.000 Lehrkräfte und 
Schulleitungen - können unterschreiben! 

Für die Lehrkräfte und Schulleitungen ist es dabei evtl. wichtig, zu wissen: Die Unterschriftenlisten 
gelangen auch nach der Abgabe der Listen beim Landeswahlamt nicht an die Schulbehörde! 

Bei uns werden die Listen zunächst vom Zeitpunkt der Abgabe bei uns bis zum Einreichen zum Ende 
des Volksbegehrens beim Landeswahlamt einbruchssicher im Tresor gelagert. Am Vormittag des 18. 
November 2009 werden wir die Listen dann persönlich dem Landesabstimmungsleiter übergeben. 
Ausgezählt werden die Unterschriften anschließend durch das Bezirksamt Hamburg-Mitte, das auch 
für die Briefwahlunterlagen zuständig ist. Dort werden die Listen ebenfalls einbruchssicher gelagert 
und nach 6 Monaten vernichtet.  

Rechtlich geregelt ist dies in § 14 der Verordnung zur Durchführung des Volksabstimmungsgesetzes 
(Volksabstimmungsverordnung - VAbstVO), der lautet: 

§ 14 Sicherung und Vernichtung der Eintragungsunterlagen  

(1)     Auskünfte aus dem Eintragungsverzeichnis dürfen nur Behörden, Gerichten und sonstigen 
amtlichen Stellen des Eintragungsgebiets und nur dann erteilt werden, wenn sie für die empfangende 
Stelle im Zusammenhang mit dem Volksbegehren erforderlich sind. Die empfangende Stelle darf die 
Auskünfte nur im Zusammenhang mit dem Volksbegehren verwenden. 

(2)     Die zuständige Behörde vernichtet die Eintragungsformulare nach Ablauf von sechs Monaten 
nach Feststellung des Ergebnisses des Volksbegehrens auf Grund des § 16 Absatz 1 Satz 1 VAbstG, 
sofern sie nicht für ein Verfahren nach dem Fünften Abschnitt des Volksabstimmungsgesetzes 
benötigt werden. Entsprechendes gilt für die Löschung des elektronischen Eintragungsverzeichnisses. 

(3)     Nicht abgegebene Eintragungslisten und Versicherungen nach § 10 a Absatz 3 Sätze 1 und 2 
haben die Initiatoren unverzüglich zu vernichten. 

Das Wahlgeheimnis wird also selbstverständlich auch gegenüber der Schulbehörde gewahrt.  



Herzliche Grüße,  
Walter Scheuerl  

 

Volksbegehren vom 28.10.-17.11.2009!  
Spenden Sie zur Unterstützung des Volksbegehrens:  http://www.wir-wollen-
lernen.de/resources/einzugsermaechtigung.pdf  
Jetzt als Sammler voranmelden unter: http://www.wir-wollen-
lernen.de/gegen_primarschule_anmelden.html  

 

_________________________________  
Dr. Walter Scheuerl  
Volksinitiative „Wir wollen lernen!“  

Tel.: +49 (0)40 359 22-270 
Mobil: +49 (0)172 43 53 741 
Fax: +49 (0) 40 359 22-234 
E-mail: walter.scheuerl@wir-wollen-lernen.de 
Internet: www.wir-wollen-lernen.de  

Wir sind für  
   

o die Erhaltung weiterführender Schulen ab Klasse 5 in Hamburg,  
o ein gutes, übersichtliches Schulsystem mit Stadtteilschulen, Gesamtschulen und den 

bei PISA wirklich erfolgreichen Gymnasien,  
o die Erhaltung der Wahlfreiheit der Eltern,  
o die Erhaltung der „Langformschulen“ (Gesamtschulen),  
o die Verbesserung der Ausstattung bestehender Schulen,  
o die Erhöhung der Anzahl der Lehrer,  
o die individuelle Förderung von schwachen und starken Schülern,  
o die besondere Förderung von Kindern mit Migrationshintergrund,  
o die Erhaltung kurzer Schulwege,  
o Reformen nur, wenn dadurch nachweislich eine Verbesserung eintritt - keine Massen-

Experimente mit unseren Kindern!  
o Selbständigkeit der Schulen, Stärkung der didaktischen und pädagogischen 

Kompetenz der Lehrkräfte.  

Initiative „Wir wollen lernen!“- Förderverein für bessere Bildung in Hamburg e. V.  
AG Hamburg, VR 20129, Vorstand: Ulf Bertheau, Dr. Walter Scheuerl, Ralf Sielmann  

Hamburger Sparkasse  
BLZ 200 505 50  
Konto Nr. 1280 / 310 689  

Hinter der im Frühjahr 2008 gegründeten Initiative stehen engagierte Eltern, Lehrer, Schüler und 
Bürger aus allen Stadtteilen Hamburgs. Am 19.11.2008 konnten wir dem Senat 21.000 Unterschriften 
vorlegen. Der weitere Zeitplan ist nun durch die Hamburger Volksentscheids-Gesetzgebung 
vorgegeben: Volksbegehren im November 2009 und Volksentscheid im Juni 2010. 

Leider muss für diesen langen Weg noch viel Aufklärungsarbeit in unserer Stadt geleistet werden - 
und diese kostet Geld. Da wir die nun notwendige Arbeit in der bisherigen Struktur nicht mehr leisten 
können, haben wir einen Förderverein gegründet. Und dieser freut sich über jede Form der 
finanziellen Zuwendung, um gemeinsam mit Ihnen weiter erfolgreich für unsere Ziele arbeiten zu 
können. 



 


